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(54) Bezeichnung: Drehantrieb und dessen Anwendung

(57) Zusammenfassung: Ein speziell konzipierter Drehan-
trieb (1), der einen versiegelten Behälter (10) und einen Kol-
benrotor (12) umfasst, wobei der Kolbenrotor (12) im versie-
gelten Behälter (10) angeordnet ist. Mit dem Kolbenrotor (12)
wird der versiegelte Behälter (10) in einen ersten Raum (101)
und zweiten Raum (102) mit unterschiedlichen Drücken ein-
geteilt. Das erste Ende des Kolbenrotors (12) ist dem ers-
ten Raum (101) gegenüber gebildet und weist mehrere ers-
te Bohrungen (121) auf, während das zweite Ende des Kol-
benrotors (12) dem zweiten Raum (102) gegenüber gebildet
ist und mehrere zweite Bohrungen (122) aufweist. Die Tie-
fe der ersten und zweiten Bohrungen (121) (122) ist gerin-
ger als die Dicke des Kolbenrotors (12). Jede der ersten und
zweiten Bohrungen (121) (122) umfassen einen ersten Teil
(1221) und einen zweiten Teil (1222), wobei die Fläche des
ersten Teils (1221) größer als die Fläche des zweiten Teils
(1222) ist.
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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

Umfeld der Erfindung

[0001] In einem allgemeinen Aspekt betrifft die vor-
liegende Erfindung Drehantriebe und deren Anwen-
dungen.

Beschreibung der bekannten Ausführungsart

[0002] In Drehantriebsgeräten nach der bekannten
Ausführungsart, wie beispielsweise Turbinen, Geblä-
se usw., wird ein Druckabfall zwischen zwei Stellen
in einem Flüssigkeitsnetz zum Antreiben eines Lauf-
rads mit geometrischen Blättern genutzt, um Energie
zu erzeugen.

[0003] Eine Turbine ist eine mechanische Drehvor-
richtung, die Energie aus einem Flüssigkeitsstrom
gewinnt und diese in mechanische Energie umwan-
delt, oder umgekehrt. Als Arbeitsmittel der Turbine
kann entweder ein Gas oder eine Flüssigkeit ver-
wendet werden. Eine Turbine, die Wasser als Ar-
beitsmittel verwendet, wird als Wasserturbine be-
zeichnet, während eine Dampfturbine als Arbeitsmit-
tel Dampf verwendet und die Turbine, die ein Gas als
Arbeitsmittel verwendet, als Verbrennungsturbinen-
motor, d.h. Gasturbine, bezeichnet wird.

[0004] Das Antriebsgerät muss effizient sein und Le-
ckagen verhindern. Beispielsweise offenbart die chi-
nesische Patent-Nr. CN108368744A eine Dichtungs-
rippe, eine Dichtungsstruktur und eine Turbine, die in
der Lage ist, Verluste durch Leckagen zu reduzieren.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0005] In einem allgemeinen Aspekt bezieht sich die
vorliegende Erfindung auf Drehantriebe und deren
Anwendungen.

[0006] In einem Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung besteht ein Drehantrieb aus einem
versiegelten Behälter und einem Kolbenrotor. Der
Kolbenrotor ist im versiegelten Behälter angeordnet,
um den versiegelten Behälter in einen ersten Raum
und einen zweiten Raum mit einem Druckunterschied
zwischen diesen einzuteilen. Der Kolbenrotor um-
fasst gegenüber dem ersten Raum ein erstes Ende
und gegenüber dem zweiten Raum ein zweites En-
de, wobei das erste Ende mehrere erste Bohrungen
und das zweite Ende mehrere zweite Bohrungen auf-
weist. Die Tiefe jeder ersten Bohrung und jeder zwei-
ten Bohrung ist geringer als die Dicke des Kolbenro-
tors, wobei jede erste Bohrung und jede zweite Boh-
rung einen ersten Teil und einen zweiten Teil umfasst
und die Oberfläche des ersten Teils größer als die
Oberfläche des zweiten Teils ist.

[0007] In einem Ausführungsbeispiel ist der erste
Raum mit einer ersten Flüssigkeit gefüllt, der zwei-
te Raum mit einer zweiten Flüssigkeit gefüllt, wobei
diese erste und zweite Flüssigkeit aus einer Grup-
pe einer gesättigten Flüssigkeit, eines gesättigten
Dampfs, eines gesättigten Gases, eines überhitzten
Dampfs oder eines überhitzten Gases ausgewählt
sind.

[0008] In einem Ausführungsbeispiel ist der Druck
im ersten Raum niedriger als der Druck im zweiten
Raum. Darüber hinaus enthält die erste Flüssigkeit
eine gesättigte Flüssigkeit, die ein Hydrauliköl oder
ein Schmieröl enthält, während die zweite Flüssigkeit
ein Kältemittel und dieses wiederum Fluorchlorkoh-
lenwasserstoffe (FCKW) enthält.

[0009] In einem Ausführungsbeispiel wird der versie-
gelte Behälter mit einem adiabatischen Verfahren be-
trieben.

[0010] In einem Ausführungsbeispiel wird der versie-
gelte Behälter mit einem nicht-adiabatischen Verfah-
ren betrieben.

[0011] In einem Ausführungsbeispiel umfasst der
Drehantrieb weiter ein Kontrollsystem, mit dem die
Temperatur und der Druck im ersten Raum und/oder
im zweiten Raum geregelt werden, um die Drehge-
schwindigkeit des Kolbenrotors zu steuern.

[0012] In einem Ausführungsbeispiel ist die Anzahl
der ersten Bohrungen oder die Anzahl der zweiten
Bohrungen ungerade oder gerade.

[0013] In einem Ausführungsbeispiel sind die meh-
reren ersten Bohrungen und die mehreren zweiten
Bohrungen abwechselnd gebildet.

[0014] In einem Ausführungsbeispiel ist die Fläche
des ersten Teils der zweiten Bohrung größer als die
Fläche des zweiten Teils der ersten Bohrung, wäh-
rend die Fläche des zweiten Teils der zweiten Boh-
rung geringer als die Fläche des ersten Teils der ers-
ten Bohrung ist.

[0015] In einem Ausführungsbeispiel ist in der Mit-
te des Kolbenrotors eine Welle angeordnet, während
mit der Rotation des Kolbenrotors die Welle zum Ro-
tieren angetrieben wird.

[0016] In einem Ausführungsbeispiel steht ein En-
de der Welle aus dem versiegelten Behälter vor und
ist an ein Wellenantriebsgerät oder an eine Übertra-
gungsvorrichtung gekoppelt.

[0017] In einem Ausführungsbeispiel steht ein Ende
der Welle aus dem versiegelten Behälter vor und ist
an einem Propeller oder über eine Übertragungsvor-
richtung an einem Propeller befestigt.
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[0018] In einem Ausführungsbeispiel umfasst der
Drehantrieb weiter einen Magnetsatz und eine Spule,
wobei ein Ende der Welle aus dem versiegelten Be-
hälter vorsteht und am Magnetsatz befestigt und die-
ser Magnetsatz innerhalb der Spule angeordnet ist.

[0019] In einem Ausführungsbeispiel umfasst der
Drehantrieb weiter einen Magnetsatz und eine Spu-
le, wobei ein Ende der Welle aus dem versiegelten
Behälter vorsteht und an der Spule befestigt und die-
se Spule innerhalb eines Magnetfelds des Magnet-
satzes angeordnet ist.

[0020] In einem Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung weist ein Drehantrieb einen versiegel-
ten Behälter und N Kolbenrotoren auf. Die N Kolben-
rotoren sind im versiegelten Behälter angeordnet, um
den versiegelten Behälter in N+1 Räume einzuteilen,
wobei N eine positive ganze Zahl ist, jeder Kolbenro-
tor zwischen zwei der N+1 Räume eingeklemmt ist
und zwischen diesen ein Druckunterschied vorhan-
den ist. Jeder Kolbenrotor weist ein erstes Ende und
ein zweites Ende auf, wobei das erste Ende meh-
rere erste Bohrungen und das zweite Ende mehre-
re zweite Bohrungen aufweist. Die Tiefe jeder ersten
Bohrung und jeder zweiten Bohrung ist geringer als
die Dicke des Kolbenrotors, wobei jede erste Boh-
rung und jede zweite Bohrung aus einem ersten Teil
und einem zweiten Teil besteht. Dabei ist die Fläche
des ersten Teils ist größer als die Fläche des zweiten
Teils.

[0021] In einem weiteren Ausführungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung weist ein Drehantrieb einen
versiegelten Behälter und einen Kolbenrotor auf. Der
Kolbenrotor ist im versiegelten Behälter angeordnet,
um den versiegelten Behälter in einen ersten Raum
und einen zweiten Raum mit einem Druckunterschied
zwischen diesen einzuteilen. Der Kolbenrotor weist
gegenüber dem ersten Raum ein erstes Ende und
gegenüber dem zweiten Raum ein zweites Ende auf.
Das erste Ende weist mehrere erste Bohrungen und
das zweite Ende mehrere zweite Bohrungen auf. Die
mehreren ersten Bohrungen und der zweiten Bohrun-
gen sind abwechselnd angeordnet, wobei eine Tie-
fe einer jeden der mehreren ersten Bohrungen und
jeden der mehreren zweiten Bohrungen geringer als
eine Dicke des Kolbenrotors ist. Eine Membran ist an
der Schnittstelle jedes Paars der ersten und zweiten
Bohrung angeordnet, wobei die Membran durch den
Druckunterschied verformt wird, um den Kolbenrotor
zu rotieren.

Figurenliste

Fig. 1 zeigt eine Querschnittansicht eines Dreh-
antriebs nach einem Ausführungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung.

Fig. 2 zeigt eine schematische Ansicht ei-
nes Kolbenrotors eines Drehantriebs nach ei-

nem Ausführungsbeispiel der vorliegenden Er-
findung.

Fig. 3 zeigt eine schematische Querschnitt-
ansicht eines Kolbenrotors eines Drehantriebs
nach einem weiteren Ausführungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung.

Fig. 4 zeigt eine Querschnittansicht eines Dreh-
antriebs nach einem weiteren Ausführungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung.

Fig. 5 zeigt eine Querschnittansicht eines An-
triebsgerät nach einem Ausführungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung.

Fig. 6 zeigt eine Querschnittansicht einer strom-
erzeugenden Einrichtung nach einem Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung.

Fig. 7 zeigt eine Querschnittansicht eines An-
triebsgerät nach einem weiteren Ausführungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung.

Fig. 8 zeigt eine Querschnittansicht eines An-
triebsgerät nach einem weiteren Ausführungs-
beispiel der vorliegenden Erfindung.

Fig. 9 zeigt eine Querschnittansicht eines Dreh-
antriebs nach einem weiteren Ausführungsbei-
spiel der vorliegenden Erfindung.

Fig. 10A zeigt eine Querschnittansicht eines
Kolbenrotors eines Drehantriebs nach einem
weiteren Ausführungsbeispiel der vorliegenden
Erfindung.

Fig. 10B zeigt eine Querschnittansicht (dem
Schnitt A-A in der Fig. 10A entlang) zum Dar-
stellen, dass der Kolbenrotor ohne einen Druck-
unterschied betrieben wird.

FIG. IOC zeigt eine Querschnittansicht (dem
Schnitt A-A in der Fig. 10A entlang) zum Dar-
stellen, dass der Kolbenrotor mit einem Druck-
unterschied betrieben wird.

Fig. 10D zeigt eine Querschnittansicht (dem
Schnitt A-A in der Fig. 10A entlang) zum Dar-
stellen, dass der Kolbenrotor mit einem Druck-
unterschied betrieben wird.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DES
BEVORZUGTEN AUSFÜHRUNGSBEISPIELS

[0022] Die detaillierte Beschreibung der vorliegen-
den Erfindung folgt in den nachstehenden Ausfüh-
rungsformen, mit denen der Umfang der vorliegen-
den Erfindung nicht eingeschränkt werden soll, son-
dern die für andere Anwendungen angewendet wer-
den können. Während die Zeichnungen im Detail dar-
gestellt werden, ist es selbstverständlich, dass die
Anzahl der offenbarten Komponenten größer oder
kleiner als jene sein kann, die offenbart ist, außer
wenn die Anzahl der Komponenten ausdrücklich ein-
geschränkt wird. In den Zeichnungen und der Be-
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schreibung werden möglichst gleiche oder ähnliche
Bezugsziffern verwendet, um auf dieselben oder ähn-
liche Teile zu verweisen. Es soll hervorgehoben wer-
den, dass alle beigelegten Zeichnungen in verein-
fachter Form und nicht in genauem Maßstab darge-
stellt sind. In Bezug auf die hier vorliegende Offenba-
rung werden aus praktischen Gründen und der Klar-
heit Richtungsbezeichnungen wie oben, unten, links,
rechts, über, unter, hinten und vorne in Bezug auf die
beigelegte Zeichnung verwendet. Solche Richtungs-
begriffe sind nicht so auszulegen, dass sie den Um-
fang der Erfindung auf irgendeine Weise einschrän-
ken.

[0023] Die Fig. 1 zeigt eine Querschnittansicht eines
Drehantriebs 1 nach einem Ausführungsbeispiel der
vorliegenden Erfindung. Die Fig. 2 zeigt eine sche-
matische Ansicht eines Kolbens 12 des Drehantriebs
1 nach einem Ausführungsbeispiel der vorliegenden
Erfindung. Die Fig. 1 und Fig. 2 zeigen, dass der
Drehantrieb 1 hauptsächlich aus einem versiegelten
Behälter 10 und einem Kolbenrotor 12 besteht. Der
Kolbenrotor 12 ist im versiegelten Behälter 10 ange-
ordnet und besteht aus einer Welle 120, wobei die
linken und rechten Enden der Welle 120 an den Wän-
den der linken bzw. rechten Innenseite des versiegel-
ten Behälters 10 befestigt sind.

[0024] Die Fig. 1 und Fig. 2 zeigen, dass der Kolben-
rotor 12 vorzugsweise zylindrisch ist und eine Dicke
T aufweist, wobei mehrere erste Bohrungen 121 vom
linken Ende des Kolbenrotors 12 parallel zur Achse
gebildet sind. Die Anzahl der ersten Bohrungen 121
kann ungerade oder gerade sein, während die Tie-
fe D jeder ersten Bohrung 121 geringer als die Di-
cke T des Kolbenrotors 12 ist, d.h. die ersten Bohrun-
gen 121 sind nicht durch den Kolbenrotor 12 gebildet.
Auf ähnliche Weise weist das rechte Ende des Kol-
benrotors 12 mehrere zweite Bohrungen 122 paral-
lel auf. Die Anzahl der zweiten Bohrungen 122 kann
ungerade oder gerade sein und der Anzahl der ers-
ten Bohrungen 121 entsprechen, wobei die Tiefe D
jeder zweiten Bohrung 122 geringer als die Dicke T
des Kolbenrotors 12 ist, d.h. die zweiten Bohrungen
122 sind nicht durch den Kolbenrotor 12 gebildet.

[0025] Die Fig. 1 und Fig. 2 zeigen, dass die ersten
Bohrungen 121 und die zweiten Bohrungen 122 vor-
zugsweise abwechselnd und in Bezug auf die Wel-
le 120 symmetrisch gebildet sind. Jede erste Boh-
rung 121 oder zweite Bohrung 122 weist einen nicht
kreisförmigen Querschnitt auf, der eine unregelmä-
ßige Form aufweisen kann. Die erste Bohrung 121
weist mindestens einen ersten Teil 1211 und einen
zweiten Teil 1212 auf, wobei die Fläche des ersten
Teils 1211 größer als die Fläche des zweiten Teils
1212 ist. Die zweite Bohrung 122 weist mindestens
einen ersten Teil 1221 und einen zweiten Teil 1222
auf, wobei die Fläche des ersten Teils 1221 größer
als die Fläche des zweiten Teils 1222 ist. Beispiels-

weise weist der Querschnitt einer jeden ersten Boh-
rung 121 und zweiten Bohrung 122 in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel einen geraden Abschnitt und einen ge-
bogenen Abschnitt auf. Offensichtlich ist die Fläche
des gebogenen Abschnitts größer als die Fläche des
geraden Abschnitts. Es soll hervorgehoben werden,
dass die ersten Bohrungen 121 und die zweiten Boh-
rungen 122 nicht auf die in den Zeichnungen gezeig-
te Form eingeschränkt sollen.

[0026] Die Fig. 1 und Fig. 2 zeigen, dass mit dem
Kolbenrotor 12 der versiegelte Behälter 10 in zwei
Räume eingeteilt wird, d.h. in einen ersten Raum
101 und in einen zweiten Raum 102. Durch eine
Steuerung können der erste Raum 101 und der zwei-
te Raum 102 mit gesättigter Flüssigkeit (gesättigtem
Gas oder gesättigter Flüssigkeit) unter einer Tempe-
ratur, die der Temperatur der äußeren Umgebung
entspricht, oder unter einem Druck, der dem Druck
der äußeren Umgebung entspricht, gefüllt werden,
so dass der erste Raum 101 und der zweite Raum
102 bei einer Änderung der Temperatur unterschied-
liche Drücke aufweisen können. Beispielsweise ist
der Druck P1 im ersten Raum 101 geringer als der
Druck P2 im zweiten Raum 102. In einem weiteren
Ausführungsbeispiel ist der Druck P1 im ersten Raum
101 größer als der Druck P2 im zweiten Raum 102. In
manchen Ausführungsbeispielen ist der erste Raum
101 mit einer ersten Flüssigkeit gefüllt, während der
zweite Raum 102 mit einer zweiten Flüssigkeit ge-
füllt ist, wobei die erste Flüssigkeit und die zweite
Flüssigkeit aus einer Gruppe einer gesättigten Flüs-
sigkeit, eines gesättigten Dampfs, eines gesättigten
Gases, eines überhitzten Dampfs oder eines über-
hitzten Gases ausgewählt werden. In einem Ausfüh-
rungsbeispiel unterscheidet sich die erste Flüssig-
keit von der zweiten Flüssigkeit. In einem Ausfüh-
rungsbeispiel ist die erste Flüssigkeit dieselbe wie die
zweite Flüssigkeit. In manchen Ausführungsbeispie-
len kann/können die Temperatur und/oder der Druck
der Flüssigkeiten, die in den ersten Raum 101 und/
oder zweiten Raum 102 gefüllt sind, geregelt werden.
In manchen Ausführungsbeispielen ist der bei rela-
tiv niedrigem Druck geregelte Raum mit einer Flüs-
sigkeit gefüllt, wobei diese Flüssigkeit ein gesättigtes
Gas oder eine gesättigte Flüssigkeit ist und die gesät-
tigte Flüssigkeit Hydrauliköl oder Schmieröl enthält.
Der mit relativ hohem Druck geregelte Raum ist mit
einer Flüssigkeit gefüllt, die ein Kältemittel und die-
ses wiederum Fluorchlorkohlenwasserstoffe (FCKW)
enthält, d.h. Verbindungen, die Fluor (F), Chlor (Cl),
Kohlenstoff (C), wie z.B. - aber nicht darauf einge-
schränkt - R32, R134a, R404A, R410A, R507, F12,
F22 usw., und andere bekannte oder unbekannte
gesättigte Gase und gesättigte Flüssigkeiten enthal-
ten. Der Sättigungsdruck der Flüssigkeit wird durch
die Regelung der Sättigungstemperatur der Flüssig-
keit oder der Druck des überhitzten Dampfs wird
durch die Regelung der Temperatur des überhitzten
Dampfs geregelt.
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[0027] Die Fig. 1 und Fig. 2 zeigen, dass der Druck,
der im ersten Raum 101 auf jede erste Bohrung 121
ausgeübt wird, ∫P1 ·dA1 entspricht, worin A1 die Flä-
che der ersten Bohrung 121 bezeichnet. Daher kann
der Druck, der auf den ersten Teil 1211 der ersten
Bohrung 121 ausgeübt wird, größer als der Druck
sein, der auf den zweiten Teil 1212 ausgeübt wird,
wobei so ein Drehmoment erzeugt wird. Auf ähnliche
Weise entspricht der Druck, der im zweiten Raum 102
auf jede zweite Bohrung 122 ausgeübt wird, ∫P2 ·
dA2, worin A2 die Fläche der zweiten Bohrung 122
bezeichnet. Daher kann der Druck, der auf den ersten
Teil 1221 der zweiten Bohrung 122 ausgeübt wird,
größer als der Druck sein, der auf den zweiten Teil
1222 der zweiten Bohrung 122 ausgeübt wird, um so
ein Drehmoment zu erzeugen. Die Drehmomente der
ersten Bohrungen 121 und der zweiten Bohrungen
122 können bei einem Winkel zwischen 0° und 90°
relativ zum Kolbenrotor 12 sein, wobei zwischen dem
ersten Raum 101 und dem zweiten Raum 102 ein
Druckunterschied besteht, so dass ein kombiniertes
Drehmoment entsteht, mit dem der Kolbenrotor 12
um dessen Mitte rotiert wird. Wegen einem Druckla-
ger 106 ist der Kolbenrotor 12 ohne axiale Bewegun-
gen befestigt. Darüber hinaus wird das Volumen des
ersten Raumes 101 und des zweiten Raumes 102
konstant gehalten, so dass der Druckunterschied zwi-
schen dem ersten Raum 101 und dem zweiten Raum
102 während dem Rotieren des Kolbenrotors 12 bei-
behalten werden kann.

[0028] Die Fig. 1 und Fig. 2 zeigen, dass in diesem
Ausführungsbeispiel der versiegelte Behälter 10 aus
einem Gehäuse 103, einer ersten Verschlusskappe
104 und einer zweiten Verschlusskappe 105 besteht.
Die linken und rechten Enden der Welle 120 des Kol-
benrotors 12 sind an der Wand der Innenseite der
ersten Verschlusskappe 104 bzw. der zweiten Ver-
schlusskappe 105 befestigt. Die Drucklager 106 sind
zwischen dem linken Ende der Welle 120 und der
ersten Verschlusskappe 104 und zwischen dem rech-
ten Ende der Welle 120 und der zweiten Verschluss-
kappe 105 angeordnet. Mit dem Drucklager 106 kann
ein Verschieben des Kolbenrotos 12 in axialer Rich-
tung verhindert werden. Ferner ist vorzugsweise ei-
ne Wellendichtung 107 zwischen der Peripherie des
Kolbenrotors 12 und dem ersten Raum 101 ange-
ordnet, während die Peripherie des Kolbenrotors 12
einen Dichtungsring 108 gegen die Wellendichtung
107 aufweist. In manchen Ausführungsbeispielen ist
der Betrieb des versiegelten Behälters 10 ein adia-
batisches Verfahren, wobei keine Hitze an die äuße-
re Umgebung abgegeben wird und die Drücke P1
und P2 durch Regeln der Temperaturen des ersten
Raums 101 und des zweiten Raums 102 geregelt
werden. In manchen Ausführungsbeispielen beste-
hen der versiegelte Behälter 10 und der Kolbenro-
tor 12 aus einem Material, das gegen hohe Tempe-
ratur und Druck widerstandsfähig ist, wie beispiels-
weise Metall, Keramik oder Verbundstoffe, wobei der

versiegelte Behälter 10 als einen Zylinder gebildet
sein kann. In einem weiteren Ausführungsbeispiel ist
die Wellendichtung 107 an einer Stelle der Peripherie
des Kolbenrotors 12 und des zweiten Raumes 102
angeordnet. In einem weiteren Ausführungsbeispiel
sind zwei Wellendichtungen 107 vorgesehen, wovon
eine zwischen der Peripherie des Kolbenrotors 12
und der ersten Raums 101 und die andere zwischen
der Peripherie des Kolbenrotors 12 und des zweiten
Raums 102 angeordnet ist.

[0029] Die Fig. 3 zeigt eine Querschnittansicht ei-
nes Kolbenrotors 12 des Drehantriebs 10 nach ei-
nem weiteren Ausführungsbeispiel der vorliegenden
Erfindung. Wie oben erwähnt, können die ersten Boh-
rungen 121 und zweiten Bohrungen 122 eine unre-
gelmäßige Form aufweisen, wobei die erste Bohrung
121 mindestens aus einem ersten Teil 1211 und ei-
nem zweiten Teil 1212 bestehen kann und die Fläche
des ersten Teils 1211 größer als die Fläche des zwei-
ten Teils 1212 ist. Die zweite Bohrung 122 besteht
mindestens aus einem ersten Teil 1221 und einem
zweiten Teil 1222. Die Fläche des ersten Teils 1221
ist größer als die Fläche des zweiten Teils 1222. In
einem Ausführungsbeispiel entspricht die Form der
ersten Bohrung 121 jener der zweiten Bohrung 122.
In einem Ausführungsbeispiel ist die Form der ers-
ten Bohrung 121 der Form der zweiten Bohrung 122
ähnlich oder unterscheidet sich von dieser. In einem
Ausführungsbeispiel ist die Fläche des ersten Teils
1221 der zweiten Bohrung 122 größer als die Fläche
des zweiten Teils 1212 der ersten Bohrung 121 und/
oder die Fläche des zweiten Teils 1222 der zweiten
Bohrung 122 ist geringer als die Fläche des zweiten
Teils 1212 der ersten Bohrung 121. Durch das kom-
binierte Drehmoment, das durch die Druckdifferenz
und die erste und zweite Bohrung 121/122 erzeugt
wird, wird der Kolbenrotor 12 rotiert. In einem Aus-
führungsbeispiel ist der Abstand zwischen der ersten
Bohrung 121 und der zweiten Bohrung 122 so gering
wie möglich, wodurch die Materialkosten eingespart
werden und die Effizienz des Kolbenrotors 12 verbes-
sert wird.

[0030] Die Fig. 4 zeigt einen Drehantrieb 10 nach
einem Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung. Die Fig. 4 zeigt dabei, dass der Drehantrieb 10
in manchen Ausführungsbeispielen weiter aus einem
Kontrollsystem 14 besteht, mit dem der Druck des
ersten Raums 101 und/oder des zweiten Raums 102
geregelt werden kann. Das Kontrollsystem 14 kann
Temperaturmessgeräte 141 und Druckmessgeräte
142 umfassen, die an einer Steuereinheit 140 zum
Messen der Temperatur und des Drucks des ers-
ten Raums 101 und des zweiten Raums 102 gekop-
pelt sind. In manchen Ausführungsbeispielen kann
das Kontrollsystem 14 weiter aus einem Temperatur-
regelgerät 143 bestehen, das an der Steuereinheit
140 gekoppelt ist, um den Druck des ersten Raums
101 und/oder des zweiten Raums 102 durch Regeln
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der Temperatur des ersten Raums 101 und/oder des
zweiten Raums 102 anzupassen, um somit die Dreh-
geschwindigkeit des Kolbenrotors 12 zu steuern. In
einem Ausführungsbeispiel besteht das Temperatur-
regelgerät 143 aus einem Heizkörper 1431 und ei-
nem Kühler 1432.

[0031] In einem Ausführungsbeispiel besteht das
Temperaturregelgerät 143 aus einem oder mehr
Rohren (nicht gezeigt), die im Gehäuse 103 des
versiegelten Behälters 10 angeordnet sind. Durch
die Rohre wird ein Kühlmittel eingelassen und/oder
ausgelassen, wobei dieses Kühlmittel eine Flüssig-
keit oder ein Gas sein kann. Mit dem Kühlmittel
kann die Temperatur des ersten Raums 101 und/
oder des zweiten Raums 102 angepasst werden, um
den Druck im ersten Raum 101 und/oder im zwei-
ten Raum 102 anzupassen. In einem Ausführungs-
beispiel weist das Kontrollsystem 14 weiter ein Si-
cherheitsventil 144 auf, um sicherzustellen, dass der
Druck im ersten Raum 101 oder im zweiten Raum
102 keinen vorbestimmten Druck übersteigt. In ei-
nem Ausführungsbeispiel besteht das Kontrollsystem
14 weiter aus einem Geschwindigkeitsmesssystem
(nicht gezeigt), um die Drehgeschwindigkeit des Kol-
benrotors 12 zu messen, sowie aus einer Bremsvor-
richtung (nicht gezeigt), mit der der Kolbenrotor 12
angehalten wird.

[0032] In manchen Ausführungsbeispielen ist der
Betrieb des versiegelten Behälters 10 ein nicht-adia-
batisches Verfahren. Die Temperatur im versiegelten
Behälter 10 wird durch die äußere Umgebung beein-
flusst, um den Druck im ersten Raum 10 und/oder
im zweiten Raum 102 zu verändern. Beim Ansteigen
der Temperatur der äußeren Umgebung steigt der
Druckunterschied zwischen dem ersten Raum 101
und dem zweiten Raum 102 in einem Ausführungs-
beispiel an, um so das kombinierte Drehmoment und
die Drehgeschwindigkeit des Kolbenrotors 12 zu er-
höhen; beim Sinken der Temperatur der äußeren
Umgebung wird auch der Druckunterschied zwischen
dem ersten Raum 101 und dem zweiten Raum 102
verringert, um so das kombinierte Drehmoment und
die Drehgeschwindigkeit des Kolbenrotors 12 zu re-
duzieren.

[0033] In einem Ausführungsbeispiel wird der mit Öl
gefüllte Raum (der erste Raum 101 oder der zwei-
te Raum 102) jener Raum sein, der mit einem rela-
tiv niedrigen Druck geregelt wird, wobei die Tempera-
tur (ohne Druckregelung) in dem Raum geregelt wird,
der mit einem relativ niedrigen Druck geregelt wird,
während die Temperatur und der Druck in dem Raum
geregelt werden, der mit einem relativ hohen Druck
geregelt wird.

[0034] Die Drehantriebe der vorliegenden Erfindung
können vielseitig verwendet werden. Die Fig. 5 zeigt
eine Querschnittansicht eines Antriebsgeräts 2 nach

einem Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung. Die Fig. 5 zeigt, dass das Antriebsgerät 2
aus allen Komponenten des Drehantriebs 1 beste-
hen kann, wobei der Drehantrieb 1 weiter aus dem
in der Fig. 4 gezeigten Kontrollsystem 14 bestehen
kann. Darüber hinaus wird mit dem Rotieren des Kol-
benrotors 12 die Welle 120 angetrieben, wobei ein
Ende der Welle 120 aus dem versiegelten Behäl-
ter 10 vorsteht und an einem Rotationsmechanis-
mus oder einem Übertragungsmechanismus (nicht
gezeigt) befestigt oder magnetisch befestigt ist, um
eine Stromversorgungsausrüstung (nicht gezeigt) au-
ßerhalb des versiegelten Behälters 10 anzutreiben.
Die Fig. 8 zeigt, dass in manchen Ausführungsbei-
spielen ein Ende der Welle 120 aus dem versiegel-
ten Behälter 10 vorsteht und am Propeller 153 oder
über eine Übertragungsvorrichtung (z.B. über Rie-
men und/oder Zahnräder) am Propeller 153 gekop-
pelt ist. Das Antriebsgerät 2 kann zum Antreiben
des Propellers der Maschinen, z.B. Schiffe, Unter-
seeboote, Unterwasser-Fahrzeuge, Wasserstrahlen
oder unbemannte Luftfahrzeuge, verwendet werden.

[0035] Die Fig. 6 zeigt eine schematische Quer-
schnittansicht zum Darstellen einer stromerzeugen-
den Einrichtung 3 nach einem Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung. Die Fig. 6 zeigt, dass die
stromerzeugende Einrichtung 3 aus sämtlichen Kom-
ponenten des Drehantriebs 1 bestehen kann, der wei-
ter aus dem in der Fig. 4 gezeigten Kontrollsystem
14 bestehen kann. Darüber hinaus steht ein Ende der
Welle 120 aus dem versiegelten Behälter 10 vor und
ist an einem Magnetsatz 20 befestigt. Weiter ist eine
Spule 21 in einem Abstand zum Magnetsatz 20 vor-
gesehen, während ein Energiespeichersystem 22 an
der Spule 21 befestigt ist. Die Spule 21 und der Ma-
gnetsatz 20 können im Rahmen 23 angeordnet sein.
Mit dem Kolbenrotor 12 wird die Welle 120 zum Ro-
tieren angetrieben, wobei mit der Welle 120 der Ma-
gnetsatz 20 zum Rotieren angetrieben wird, während
die Spule 21 stationär bleibt, um so einen induzierten
Strom zu erzeugen.

[0036] In einer stromerzeugenden Einrichtung nach
einem weiteren Ausführungsbeispiel der vorliegen-
den Erfindung steht ein Ende der Welle 120 aus dem
versiegelten Behälter 10 vor und ist an einer zwi-
schen Magnetsätzen angeordneten Spule befestigt.
Mit dem Kolbenrotor 12 wird die Welle 120 zum Ro-
tieren angetrieben, wobei mit der Welle 120 die Spule
21 zum Rotieren angetrieben wird. Durch das schnel-
le Rotieren zwischen den Magnetsätzen wird mit der
Spule 21 ein induzierter Strom erzeugt.

[0037] In manchen Ausführungsbeispielen der vor-
liegenden Erfindung steht ein Ende der Welle 120
des Kolbenrotors 12 aus dem versiegelten Behälter
10 vor und ist an einer Kopplung (nicht gezeigt) be-
festigt, um einen Wellenantriebsgenerator (nicht ge-
zeigt) anzutreiben. Mit Bezugnahme auf die Fig. 7 ist
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in einer stromerzeugenden Einrichtung nach einem
weiteren Ausführungsbeispiel der vorliegenden Erfin-
dung eine magnetische Innenbuchse 151 im versie-
gelten Behälter 10 angeordnet, um eine gegenüber-
liegende magnetische Außenbuchse 152 außerhalb
des versiegelten Behälters 10 anzutreiben und somit
einen Wellenantriebsgenerator anzutreiben.

[0038] Im oben beschriebenen Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung kann die Anzahl der Kol-
benrotoren 12 im versiegelten Behälter 10 zwei oder
mehr betragen. Die Fig. 9 zeigt einen Drehantrieb
nach einem Ausführungsbeispiel der vorliegenden
Erfindung. In diesem Ausführungsbeispiel besteht
der Drehantrieb aus zwei Kolbenrotoren 12, mit de-
nen der versiegelte Behälter 10 in drei Räume einge-
teilt wird, d.h. in einen ersten Raum 101, einen zwei-
ten Raum 102 und in einen dritten Raum 103. Weiter
ist zwischen dem ersten Raum 101 und dem zweiten
Raum 102 ein erster Druckunterschied (z.B., ΔP1=
P2-P1) vorhanden, während zwischen dem zweiten
Raum 102 und dem dritten Raum 103 ein zweiter
Druckunterschied (z.B., ΔP2=P3-P2) vorhanden ist.
Mit dem ersten Druckunterschied und dem zweiten
Druckunterschied werden die zwei Kolbenrotoren 12
zum Rotieren angetrieben, wobei die Welle 120 durch
das Rotieren der zwei Kolbenrotoren 12 rotiert wird.
Durch das Regeln des Druckunterschieds kann das
Drehmoment mit den mehreren Kolbenrotoren 12
verstärkt werden, um die Drehgeschwindigkeit der
Welle 120 zu erhöhen. Alternativ kann durch das Re-
geln des Druckunterschieds ein Drehmoment in ent-
gegengesetzter Richtung erzeugt werden, um die mit
hoher Geschwindigkeit rotierende Welle 120 abzu-
bremsen.

[0039] Die Fig. 10A zeigt eine schematische Ansicht
eines Kolbenrotors 12 eines Drehantriebs 1 nach ei-
nem weiteren Ausführungsbeispiel der vorliegenden
Erfindung. Die Fig. 10B, Fig. 10C und Fig. 10D zei-
gen Querschnittansichten dem Schnitt A-A in der
Fig. 10A entlang, um darzustellen, dass der Kolben-
rotor 12 mit oder ohne einen Druckunterschied be-
trieben wird. Ähnlich wie bei den oben beschriebe-
nen Ausführungsbeispielen ist die Tiefe einer jeden
der ersten Bohrungen 121 und der zweiten Bohrun-
gen 122 geringer als die Dicke T des Kolbenrotors
12. Der Unterschied besteht darin, dass jede der ers-
ten Bohrungen 121 und der zweiten Bohrungen 122
keinen ersten Teil und keinen zweiten Teil umfasst,
wobei die Fläche des zweiten Teils geringer als die
Fläche des ersten Teils ist. Stattdessen ist eine Mem-
bran 123 an der Schnittstelle jedes Paars der ersten
Bohrung 121 und der zweiten Bohrung 122 angeord-
net. Beim Entfernen der Membran 123 sind die ers-
ten Bohrung 121 und die zweite Bohrung 122 mitein-
ander verbunden. Des Weiteren können Festblätter
124 zwischen den Paaren der ersten Bohrung 121
und der zweiten Bohrung 122 eingefügt werden. Un-
ter dem Druckunterschied (z.B., ΔP=P2-P1, Fig. 1)

zwischen dem ersten Raum 101 und dem zweiten
Raum 102 wird die Form der Membran 123 verän-
dert. Im Gegensatz dazu wird die Form des Festblatts
unter dem Druckunterschied nicht verändert. Weite-
re Merkmale des Drehantriebs des vorliegenden Aus-
führungsbeispiels können jenen der oben beschrie-
benen Ausführungsbeispielen entsprechen.

[0040] Die Fig. 1 und Fig. 10B zeigen, dass die
Membran 123 nicht verformt wird und der Kolbenrotor
12 stationär bleibt, wenn der erste Raum 101 und der
zweite Raum 102 denselben Druck (z.B., P1=P2) auf-
weisen. Die Fig. 1 und Fig. 10C zeigen, dass der Kol-
benrotor 12 in eine erste Richtung rotiert wird, z.B. in
eine Gegenuhrzeigerrichtung, wenn der Kolbenrotor
12 mit einem Druckunterschied (z.B., ΔP=P2-P1) be-
trieben wird. Die Fig. 1 und Fig. 10D zeigen, dass der
Kolbenrotor 12 in eine ersten Richtung rotiert wird,
z.B. in eine Uhrzeigerrichtung, wenn der Kolbenro-
tor 12 mit einem Druckunterschied (z.B., ΔP=P1-P2)
betrieben wird. Durch Regeln des Druckabfalls des
Drehantriebs 1 können die Drehgeschwindigkeit und
die Richtung des Kolbenrotors 12 gesteuert werden.

[0041] Trotz der Darstellung und Beschreibung spe-
zifischer Ausführungsbeispiele wird es dem Fach-
mann auf diesem Gebiet offensichtlich, dass un-
terschiedliche Modifikationen vorgenommen werden
können, ohne vom Umfang der vorliegenden Erfin-
dung abzuweichen, der lediglich durch die angehäng-
ten Patentansprüche eingeschränkt werden soll.
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Zitierte Patentliteratur

- CN 108368744 A [0004]
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Patentansprüche

1.  Drehantrieb (1), umfassend:
einen versiegelten Behälter (10);
einen Kolbenrotor (12), der im versiegelten Behäl-
ter (10) angeordnet ist, um den versiegelten Behälter
(10) in einen ersten Raum (101) und in einen zweiten
Raum (102) einzuteilen, wobei zwischen beiden letz-
teren ein Druckunterschied vorhanden ist;
wobei der Kolbenrotor (12) gegenüber dem ersten
Raum (101) ein erstes Ende und gegenüber dem
zweiten Raum (102) ein zweites Ende aufweist; das
erste Ende mehrere erste Bohrungen (121) und das
zweite Ende mehrere zweite Bohrungen (122) auf-
weisen,
und
wobei eine Tiefe (D) einer jeden der mehreren ers-
ten Bohrungen (121) und jeden der zweiten Boh-
rungen (122) geringer als eine Dicke (T) des Kol-
benrotors (12) ist; jede der mehreren ersten Bohrun-
gen (121) und jede der mehreren zweiten Bohrun-
gen (122) einen ersten Teil (1221) und einen zweiten
Teil (1222) aufweisen, während die Fläche des ersten
Teils (1221) größer als die Fläche des zweiten Teils
(1222) ist.

2.  Drehantrieb (1) nach Anspruch 1, wobei der ers-
te Raum (101) mit einer ersten Flüssigkeit und der
zweite Raum (102) mit einer zweiten Flüssigkeit ge-
füllt sind; die erste Flüssigkeit und die zweite Flüssig-
keit aus einer Gruppe einer gesättigten Flüssigkeit,
eines gesättigten Dampfs, eines gesättigten Gases,
eines überhitzten Dampfs oder eines überhitzten Ga-
ses ausgewählt sind.

3.    Drehantrieb (1) nach Anspruch 2, wobei der
Druck des ersten Raums (101) geringer als der Druck
des zweiten Raums (102) ist; wobei die ersten Flüs-
sigkeit eine gesättigte Flüssigkeit und diese wieder-
um ein Hydrauliköl oder ein Schmieröl enthält, wäh-
rend die zweite Flüssigkeit ein Kühlmittel und dieses
wiederum Fluorchlorkohlenwasserstoffe (CFCs) ent-
hält.

4.  Drehantrieb (1) nach Anspruch 1, wobei der ver-
siegelte Behälter (10) mit einem adiabatischen Ver-
fahren betrieben wird.

5.  Drehantrieb (1) nach Anspruch 1, wobei der ver-
siegelte Behälter (10) mit einem nicht-adiabatischen
Verfahren betrieben wird.

6.  Drehantrieb (1) nach Anspruch 1, weiter umfas-
send ein Kontrollsystem (14) zum Regeln der Tem-
peratur und des Drucks im ersten Raum (101) und/
oder im zweiten Raum (102), um die Drehgeschwin-
digkeit des Kolbenrotors (12) zu steuern.

7.    Drehantrieb (1) nach Anspruch 1, wobei die
mehrere ersten Bohrungen (121) und die mehreren

zweiten Bohrungen (122) abwechselnd gebildet sind;
in der Mitte des Kolbenrotors (12) eine Welle (120)
angeordnet ist und mit dem Rotieren des Kolbenro-
tors (12) die Welle (120) zum Rotieren angetrieben
wird.

8.  Drehantrieb (1) nach Anspruch 1, wobei ein En-
de der Welle (120) aus dem versiegelten Behälter
(10) vorsteht und an einem Wellenantriebsgerät oder
an einer Übertragungsvorrichtung gekoppelt ist.

9.  Drehantrieb, umfassend:
einen versiegelten Behälter (10);
N Kolbenrotoren (12) im versiegelten Behälter (10)
angeordnet sind, um den versiegelten Behälter (10) in
N+ 1 Räume aufzuteilen, wobei N eine positive gan-
ze Zahl ist; jeder der Kolbenrotoren (12) zwischen
zwei der N+1 Räume mit einem Druckunterschied
zwischen diesen eingeklemmt ist;
wobei jeder der Kolbenrotoren (12) ein erstes En-
de und ein zweites Ende aufweist; das erste Ende
mehrere erste Bohrungen (121) und das zweite Ende
mehrere zweite Bohrungen (122) aufweisen; und
wobei eine Tiefe (D) einer jeden der mehreren ers-
ten Bohrungen (121) und jeden der mehreren zwei-
ten Bohrungen (122) geringer als eine Dicke des Kol-
benrotors (12) ist; jede der mehreren ersten Bohrun-
gen (121) und jede der mehreren zweiten Bohrungen
(122) einen ersten Teil (1221) und einen zweiten Teil
(1222) umfassen; die Fläche des ersten Teils (1221)
größer als die Fläche des zweiten Teils (1222) ist.

10.  Drehantrieb, umfassend:
einen versiegelten Behälter (10);
einen Kolbenrotor (12), der im versiegelten Behäl-
ter (10) angeordnet ist, um den versiegelten Behälter
(10) in einen ersten Raum (101) und in einen zweiten
Raum (102) einzuteilen, wobei zwischen beiden letz-
teren ein Druckunterschied besteht;
wobei der Kolbenrotor (12) gegenüber dem ersten
Raum (101) ein erstes Ende und gegenüber dem
zweiten Raum (102) ein zweites Ende aufweist; das
erste Ende mehrere erste Bohrungen (121) und das
zweite Ende mehrere zweite Bohrungen (122) auf-
weisen; die mehreren ersten Bohrungen (121) und
die mehreren zweiten Bohrungen (122) abwechselnd
gebildet sind; eine Tiefe (D) einer jeden der mehre-
ren ersten Bohrungen (121) und jeden der mehreren
zweiten Bohrungen (122) geringer als eine Dicke (T)
des Kolbenrotors (12) ist; und
wobei eine Membran (123) an der Schnittstelle ei-
nes jeden Paars der ersten Bohrungen (121) und
der zweiten Bohrungen (122) angeordnet ist; die
Membran (123) unter dem Druckunterschied verformt
wird, um den Kolbenrotor (12) zum Rotieren anzutrei-
ben.

Es folgen 13 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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